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Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen 

Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen allgemein:

• Verhandlungsdauer/Abbruch von Verhandlungen
• Entwicklungs- und Evaluierungskommission nach § 31 LRV
• „Verstopfte Schiedsstelle“

• Über 60 offene Verfahren
• Lange Verfahrensdauer

• Späte Aufnahme der Vergütungsverhandlung seitens des KSV
• Bedarfsfeststellung
• Refinanzierung von tariflichen Vergütungen nach § 21 LRV
• Landeseinheitliche Anwendung des LRV
• Übergangsregelungen

• 137 abgeschlossene Verfahren
• 302 Verfahren in Verhandlung
• 436 Verfahren in Überleitung

3



Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen 

Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen HFF:

Inhalt Fachleistungsstunde
• Ergebnis der Entwicklungs- und Evaluierungskommission vom 

06.01.2023
• Ergebnis der „UAG Fachleistungsstunde“ zu den Regelungen für die 

HFF vom 22.02.2023
• Grundsätzlich wurde Besonderheit des Angebotes der HFF anerkannt, 

woraus Mehrbedarfe (z.B. zusätzliche Vorbereitungszeiten, Gespräche 
mit Eltern) für die Durchführung von Fachleistungsstunden entstehen 
können

• Mehrbedarfe müssen über ITP FrüKi-MV erfasst werden. Mehrbedarfe 
sollen explizit bei der Bedarfsfeststellung beachtet werden

4



Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen 

Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen HFF:

Stellenschlüssel für Leitung und Verwaltung
• Nach § 6 Abs. 3 Satz 5 liegen die Personalschlüssel für Leitung bei 1:72 und 

für Verwaltung bei 1:36
• Bei Angeboten mit einer hohen Anzahl zu betreuender Klient*innen 

ergeben sich hohe Anzahl an vorzuhaltenden Vollzeitkräften (VK).
• Vorzuhaltende VK vs. Refinanzierung der VK.
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Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen 

Stolpersteine und aktuelle Herausforderungen HFF:

Bedarfsfeststellung:
• Grundsätzlich schleppende Bedarfsfeststellung
• Inhaltliche Ungenauigkeiten der ITP (z.B. fehlende Anzahl an 

Fachleistungsstunden)
• Umstellung Fördereinheiten auf Fachleistungsstunden
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

1. Stammdaten
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

2. Stufenmodell
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

3. Personalausstattung
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

4. Personalaufwand
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

4. Personalaufwand
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

5. Sachaufwand
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

6. Investitionsaufwand
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Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

7. Fahrten

14



Kalkulationsunterlagen – Anlage 3 zum LRV 

7. Fahrten
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Verhandlungsstrategie

Grundsatzstrategie Leistungs- und Vergütungsverhandlung

IST-
Analyse/Datengrundlage Verhandlungssimulation Entwicklung 

Verhandlungsstrategie

Einhaltung und Beachtung gesetzlicher Anforderungen 

Entgeltverhandlung
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Verhandlungsstrategie

Grundsatzstrategie Leistungs- und Vergütungsverhandlung – Simulation der 
Verhandlung

Worst-Case 
Szenario

Real-Case-
Szenario

Best-Case-
Szenario
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Verhandlungsstrategie

Entwicklung Verhandlungsstrategie– Entscheidungsgrundlagen

Verhandlungsstrategie

Kostensteigerung

Datengrundlage

Zumutbarkeit

Risiken Handlungsop
tionen

Tarifliche 
Entwicklung
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Verhandlungsstrategie

Entwicklung Verhandlungsstrategie– weitere Faktoren

• Setting der Verhandlung
• Kommunikation mit Kosten- und Leistungsträgern
• Einbezug von Fachkräften
• Einbezug bzw. Unterstützung durch den Dachverband
• Rechtliche Unterstützung
• Verhandlungshistorie
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Evaluation

Auswertung Verhandlungsergebnisse

• Probleme in den Verhandlungen?
• Was lief gut in den Verhandlungen?
• Wurden die Ziele erreicht?
• Kompromisse und Zugeständnisse herausarbeiten.

Grundlage für Strategie der Folgeverhandlung!
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Evaluation

Vorbereitung nächster Verhandlungszyklus

• Dokumentation der wichtigsten Kennzahlen während der Laufzeit der 
Vergütung- und Leistungsvereinbarungen:
 Anzahl erbrachte Fachleistungsstunden
 Anzahl Klient*innen
 Trend Bewilligungen (Inhalt/Anzahl)
 Auslastungsgrad

• Kostensatz ausreichend?
• Ergänzungen/Änderungen der LV notwendig?
• Zeiten für Dokumentation erforderlich?

Datengrundlage für Folgeverhandlung!
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Austausch- und Diskussionsrunde!
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